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NOTDIENSTE
Dienstag, 23. August

Apotheken-Notdienst: Von Dienstag,
9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr, dienstbe-
reit: Süd-Apotheke, Erwittter St. 1,
Lippstadt, Telefon (0 29 41) 16 81.
Engel-Apotheke, Möhnestr. 104,
Sichtigvor, Telefon (0 29 25) 33 31.
Nähere Informationen zu erfragen
aus dem Festnetz unter Tel. (08 00) 0
02 28 33 oder vom Handy unter 2 28
33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 67 18
50.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynäko-
logie/Geburtshilfe, Tel.
(0 29 02) 89 10.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter der Rufnummer (0 29
41) 66 28 51.

RAT UND HILFE
Dienstag, 23. August

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
10 bis 12 Uhr Beratung im Hospizbü-
ro, Hellweg 9; Telefon (0 29 43)
87 15 63. Handy: (01 62) 3 21 90 64.

Marienhospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: (0
29 43) 89 00.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Tele-
fon (0 29 47) 97 80 10.

Caritas-Konferenzen Anröchte, Ber-
ge und Mellrich: Rat und Hilfe unter
Telefon (0 29 47) 33 35, 14 57 oder
31 97.

Seniorenheim Haus Elisabeth An-
röchte: Telefon (0 29 47) 97 25-0.

ANRÖCHTE HEUTE
Dienstag, 23. August

Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 9.30 Uhr Krabbelgruppe. 17
Uhr Kindergottesdiensthelferkreis;
Gemeindezentrum.

Kath. Pfarrkirche St. Michael Berge:
9.15 Uhr hl. Messe.

Kath. Pfarrkirche St. Alexander
Mellrich: 18 Uhr hl. Messe.

Waldfreibad Anröchte: 6 bis 8 Uhr
Frühschwimmen; 10 bis 19 Uhr geöff-
net; Info-Telefon (0 29 47) 38 66.

Erziehen
ohne zu
schimpfen
„Kinder erziehen, ohne zu
schimpfen, zu schreien und auszu-
rasten, ohne sich in eine Kette von
Konflikten zu verheddern“– wel-
che Eltern wünschen sich das
nicht? Der Elternkursus „KESS er-
ziehen“ bietet hierbei eine wert-
volle Unterstützung. Das Famili-
enzentrum Gemeindekindergar-
ten Anröchte bietet unter der Lei-
tung von Birgit Rulle an fünf Kur-
sabenden einen Grundseminar
an. Dieses beginnt am Dienstag,
6. September, um 19.30 Uhr, in
den Räumen der Einrichtung. An
jedem Kursusabend gibt es einen
Themenschwerpunkt, den Birgit
Rulle mit vielen praktischen Tipps
und an ganz konkreten Erzie-
hungssituationen begleitet. Die
Kursgebühr beträgt 10 Euro. An-
meldungen und weitere Informa-
tionen im Familienzentrum Ge-
meindekindergarten Anröchte,
Telefon (0 29 47) 39 69.

Karnevalisten
starten durch

ALTENGESEKE ■  Nach den
Sommerferien ist es bei den
Karnevalisten in Altengese-
ke so Brauch, dass sie einen
ersten Blick auf die neue
närrische Session, die am
„Elften im Elften“ startet,
werfen. Das erste Treffen für
die Karnevalsveranstaltun-
gen ‘17 findet am Dienstag,
30. August, 20 Uhr, statt.
Treffpunkt: Gasthof Kirsch.

Aquajogging
ist ausgebucht

ANRÖCHTE ■ Einen neuen
Kursus Aqua Jogging startet
die kfd Anröchte am Don-
nerstag, 8. September, 20
Uhr, in der Schwimmhalle.
Der Kursus ist ausgebucht.

Ein Prosit auf 50 gemeinsame Ehejahre: Josef und Hilde Brinkhoff
können heute dieses Jubiläum feiern.

Josef und Hilde Brinkhoff feiern Goldhochzeit

Einsatz für die Kapelle
lengemeinde St. Antonius
Uelde. Während dieser Zeit
hat er sich mit großem En-
gagement für die Belange
der Kapelle eingesetzt. Bei
der jüngsten Renovierung
des Gotteshauses 2014 res-
taurierte der Jubilar in vie-
len Stunden seiner Freizeit
die Herz-Jesu-Statue.

Der Auf- und Abbau der
Krippe in der Kapelle ist für
den 81-Jährigen noch immer
eine Herzensangelegenheit.
Hilde Brinkhoff ist eine akti-
ve Turnerin im Sportverein
TuS Anröchte. Der kfd im
Kirchspiel gehört sie seit
1970 an. Den zahlreichen
Gratulanten schließt sich
die Patriot-Redaktion mit
besten Wünschen an.

UELDE ■  Josef und Hilde
Brinkhoff, Uelde, blicken
am heutigen Dienstag, 23.
August, auf 50 glückliche
Ehejahre zurück. Das „Gold-
paar“ gab sich am 23. Au-
gust 1966 im Standesamt
der Gemeinde Anröchte das
„Jawort“. Josef Brinkhoff ist
ein aktiver Schützenbruder
und gehört dem Schützen-
verein St. Antonius Uelde
seit 1960 an. 1973 haben Jo-
sef und Hilde Brinkhoff als
amtierendes Königspaar die
Uelder Schützen repräsen-
tiert.

50 Jahre baute der gelern-
te Schreiner für den Schüt-
zenverein den Vogel. Mehr
als 30 Jahre war Josef Brink-
hoff im Vorstand der Kapel-

Werben für neue Mitglieder für den Förderverein Integration vor Ort (InvO): Bürgermeister Alfred Schmidt, Sozialpädagogin Ramona
Böhm, Karl-Heinz Heither und Dirk Schweighöfer; von links nach rechts. Sie präsentieren ein Großexemplar des informativen Werbe-
flyers, der gleichzeitig das Anmeldeformular umfasst. ■ Fotos: Görge

InvO-Team ein Mehr
an Rückhalt geben

Förderverein wirbt in der Gemeinde nun verstärkt um weitere Mitglieder
natürlich möglich. Dirk
Schweighöfer: „Jede Hilfe
ist willkommen!“ Die Fi-
nanzmittel sollen dann stets
zielgerichtet eingesetzt wer-
den.

Die Info-Flyer des InvO-
Fördervereins liegen bereits
u.a. in den Anröchter Geld-
instituten, der Haarstrang-
Apotheke und ebenfalls im
Rathaus zum Ausfüllen be-
reit.

Aktionsfelde der Flücht-
lingsarbeit in der Gemeinde
Anröchte ist zunächst: die
„Willkommenskultur“ mit
Leben und Inhalten zu fül-
len. Außerdem finden regel-
mäßige Besuche in den Un-
terkünften statt. Wichtig
auch, dass den Flüchtlingen
Gehör geschenkt wird, um
sie in allen Lebenslagen zu
beraten bzw. Kontakte zur
Gemeindeverwaltung und
anderen Behörden herzu-
stellen, damit die professio-
nelle Hilfe, wenn nötig,
gleich sichergestellt ist.
Weitere Stichworte sind: Pa-
tenschaften, die Sprachför-
derung, Fahrdienste, Fahr-
radwerkstatt und ebenfalls
der Bereich Beruf und Aus-
bildung.

In der Gesprächsrunde
wurde auf ein weiteres Feld
hingewiesen, nämlich die
Familienzusammenfüh-
rung. Mit Blick darauf sucht
man auf dem privaten Woh-
nungsmarkt nach Angebo-
ten, um auch hier hilfreich
vermitteln zu können. Auch
dies sei ein wichtiger Bau-
stein für eine erfolgreiche
Integration der Familien in
der Gemeinde. Wohnungs-
eigentümer können sich
primär bei der Gemeinde-
verwaltung, Bauamt, mel-
den, wenn sie unterstützen
möchten. ■ gö.

beitet man „überparteilich,
religionsübergreifend und
gemeinnützig“. Im Fokus
steht, „die Geflüchteten bei
der Integration in unsere
Gemeinde zu unterstüt-
zen.“

Der Förderverein freut
sich nun auf weitere Mit-
glieder, die dabei helfen
wollen und einen Antrag
auf die Aufnahme in die
Vereinigung ausfüllen. Der
Jahresbeitrag liegt bei 6
Euro. Keine Frage, dass frei-
willige höhere Beiträge sind

Krieg, Terror oder Verfol-
gung verlassen mussten, da.
Um all die notwendigen Ar-
beiten, Aufgaben und Be-
mühungen bewältigen zu
können, bieten InvO und
der Förderverein einen si-
cheren Rahmen.

Um die Integration ge-
meinsam zu schaffen, be-
tonten Karl-Heinz Heither
und Dirk Schweighöfer, ar-

ANRÖCHTE ■  Ganz hervorra-
gende aktive Arbeit, die immer
wieder mit respektvoller Aner-
kennung quittiert wird, leistet
das InvO-Team - Integeration
vor Ort - Anröchte in der
Flüchtlingsarbeit. Seit dem zu-
rückliegenden Jahr sind weit
mehr als 100 ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer aus An-
röchte und den Ortsteilen
höchst engagiert. Dies auf ver-
schiedenen Feldern. Um diese
engagierte Arbeit der Helfe-
rinnen und Helfer noch besser
unterstützen zu können und
um ihnen auch ein hohes Maß
an Rückhalt zu vermitteln, ist
der Förderverein, der vergan-
genes Jahr gegründet wurde,
bestrebt, jetzt intensiv um
weitere fördernde Mitglieder
aus Reihen der interessierten
Bevölkerung der Gemeinde
Anröchte zu werben.

Dies hoben Dirk Schweig-
höfer für das InvO-Team
und Karl-Heinz Heither als
Vorsitzende des Förderver-
eins InvO und nicht zuletzt
Bürgermeister Alfred
Schmidt jetzt in einem Ge-
spräch hervor. Dies auch im
Beisein von Sozialpädagogin
Ramona Böhm, die seit An-
fang dieses Monats die Mit-
arbeiterinnen und -arbeiter
des Sozialamtes um Leiter
Ralf Hüls in der Flüchtlings-
arbeit fachlich unterstützt
und auch dem InvO-Team
mit Rat und Tat zur Seite
steht.

In der Gemeinde Anröch-
te leben, seit den weiteren
Zuweisungen der vergange-
nen Tage, der Patriot berich-
tete umfassend, mehr als
230 Flüchtlinge.

Die Aktiven von InvO sind
für diese Mitmenschen, die
ihre angestammten Heimat-
länder auf Grund u.a. von

Den Vorstand des InvO-För-
dervereins bilden: Vorsitzen-
der Dirk Schweighöfer, Stell-
vertreter: Karl-Heinz Heither.
Schatzmeister: Pascal John.
Schriftführerin: Ina Kloer-Jä-
ker. Beisitzer: Yvonne Besse
und Peter Albrecht.

Vorstand

Die Spendenkonten des För-
dervereins sind bei der Spar-
kasse Erwitte/Anröchte und
der Volksbank Anröchte ein-
gerichtet. Die IBAN-Nummern
finden sich auf dem, Flyer
bzw. auf der Homepage:
www.invon-anroechte.de. E-
Mailadresse: foerderverein.in-
voanroechte@gmail.com.
Post: Förderverein InvO, Loh-
feldstr. 19, Anröchte.

Spenden

In der neuen Unterkunft, ehemaliges Handwerkerforum, steht
dem InvO-Team auch ein Raum für Besprechungen und Sprech-
stunden zur Verfügung. Dieser wurde jüngst auch dem SPD-MdB
Wolfgang Hellmich (2.v.l.) vorgestellt.

Filteranlage geriet in Brand
ANRÖCHTE ■ Dank des
schnellen und umsichtigen
Eingreifens der Feuerwehr
Anröchte - Löschzug An-
röchte und -gruppe Mellrich
- konnte gestern Vormittag
der Brand in einer Produkti-
onshalle eines metallverar-
beitenden Betriebes lokal
begrenzt und größerer Scha-
den verhindert werden.

Der Leiter der Wehr, Ge-
meindebrandinspektor Ra-
fael Schmidt, berichtete,

dass eine Filteranlage, be-
gleitet von einer starken
Rauchentwicklung in Brand
geraten war. Dieser wurde
von sieben Trupps, die unter
Atemschutz vorgingen, be-
kämpft. Um die glühenden
Hitzeherde in dem Gerät
festzustellen, wurde die
Wärmebildkamera einge-
setzt. Dazu wurden u.a. die
einzelnen Filter nach und
nach von den Feuerwehr-
männer ausgebaut, ins Freie

getragen und dort dann end-
gültig abgelöscht.

Nach den beschriebenen
Löscharbeiten wurde die
Produktionshalle be- und
entlüftet, um sie von dem
gefährlichen Brandrauch zu
befreien, beschrieb der Ge-
meindebrandinspektor. Im
Einsatz, der sich die Vormit-
tagsstunden hinzog, waren
insgesamt 30 Einsatzkräfte.
Menschen wurden nicht
verletzt. ■ gö.

Anmeldungen
zum Frühstück

ROBRINGHAUSEN ■  Der
Schützenfestsonntag, 4. Sep-
tember, in Robringhausen
beginnt um 9 Uhr im Zelt
mit einem Frühstücksbüffet
für alle Schützen, Familien,
Freunde und Gäste. Dafür
sind Voranmeldungen not-
wendig. Diese nimmt Engel-
bert Sommer-Waneke bis
zum 26. August, Tel. (0 29
47) 58 27 oder per E-Mail:
eng.sw@t-online.de, an.

Glocken rufen
zur Dankmesse

Kapelle St. Georg: Renovierung abgeschlossen
reits im vergangenen Jahr
bei der Überprüfung der
Spitze des Kapellenturms
merkliche Schäden an der
Verschieferung festgestellt
worden waren.

Um weitere Schäden
durch eindringende Feuch-
tigkeit zu verhindern, be-
schloss man im Kirchenvor-
stand des Kirchspiels Mell-
rich die Sanierung des Ka-
pellenturmhelms und des
Wetterhahns, der nun den
Altenmellrichern zeigt, wo-
her der Wind weht.

Die kirchliche Behörde
des Erzbistums Paderborn
bestätigte die Notwendig-
keit der Arbeiten. Die Kos-
ten belaufen sich auf rd.
49 000 Euro. Das Generalvi-
kariat in Paderborn beteiligt
sich mit einem Zuschuss
von 34 328 Euro. Der Anteil
der Kapellen- und Kirchen-
gemeinde St. Georg und St.
Alexander beläuft sich kon-
kret auf eine Summe von
14 700 Euro. ■  rp.

ALTENMELLRICH ■  Die Arbei-
ten am Turm der Kapelle
Sankt Georg in Altenmell-
rich sind beendet. Acht Wo-
chen mussten die Bewohner
Altenmellrichs auf ihr ver-
trautes Glockengeläut vor
den Gottesdiensten verzich-
ten.

„Unsere Glocken läuten
wieder!“ So schrieb der Ka-
pellenvorstand in einer Mit-
teilung über den gelunge-
nen Abschluss der Renovie-
rungsarbeiten und sprach
gleichzeitig ein herzliches
Willkommen zur Dankmes-
se aus. Das Hl. Messopfer
wird am morgigen Mitt-
woch, 24. August, um 18
Uhr in dem Gotteshaus in
der Dorfmitte gefeiert.

Der Kapellenvorstand
dankt allen, die zum Gelin-
gen des Projektes beigetra-
gen haben. Die Teilsanie-
rung an den Dachflächen
des Turmes ab der Traufe
über dem Glockenraum war
notwendig geworden, da be-

Gelungen saniert präsentieren sich der Turm und der Wetterhahn
der Kapelle St. Georg in Altenmellrich. ■  Foto: Priesnitz


